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Ausgangslage: Das Schulzentrum Hard in Langenthal
ist über mehrere Jahrzehnte gewachsen und weist
heute ein deutliches Schulraum- und Freiraumdefizit
auf. Provisorische Pavillons, getrennt entstandene
Aussenräume und unterschiedliche
Nutzungsansprüche prägen den Bestand. Gleichzeitig
liegt das Areal an einer wichtigen Schnittstelle
zwischen Schule, Quartier und angrenzenden
Grünräumen. Im Rahmen der geplanten
Gesamterneuerung entsteht die Chance, das rund
30’285 m² grosse Schulareal ganzheitlich
weiterzuentwickeln.

Ziel der Arbeit: Ziel der Arbeit ist es, für das
Schulzentrum Hard einen klar strukturierten, vielseitig
nutzbaren und ökologisch wertvollen Aussenraum zu
entwickeln. Die unterschiedlichen Bedürfnisse von
Kindern, Lehrpersonen, Eltern und Quartier sollen
aufgenommen und in eigenständige, aber
miteinander verbundene Freiräume übersetzt werden.
Begegnung, Bewegung, Rückzug, Naturerfahrung
und eine sichere Erschliessung bilden dabei zentrale
Themen. Der Grünfinger entlang des
Schwingfestwegs wird als wichtiger räumlicher Bezug
aufgenommen und im Areal durch neue
Grünstrukturen, Durchlässigkeit und
Aufenthaltsqualitäten weitergeführt.

Ergebnis: Das neue Aussenraumkonzept schafft eine
übersichtliche und durchlässige Schulanlage mit klar
definierten Bereichen für Schule, Kindergarten, Sport
und gemeinschaftliche Nutzung. Die Freiräume
greifen ineinander und bilden eine
zusammenhängende Schullandschaft, die den
Schulalltag nach draussen erweitert. Der zentrale
Platz mit Pergola und Brunnen wird zum Treffpunkt,
während das grüne Klassenzimmer, naturnahe
Spielbereiche, Rückzugsorte und ein Naschgarten
unterschiedliche Lern- und Aufenthaltsqualitäten
schaffen. Versickerungsfähige Beläge,
standortgerechte Bepflanzung und neue
Schattenräume stärken die ökologische Qualität des
Areals. So entsteht ein robuster, lebendiger und
identitätsstiftender Aussenraum, der Lernen, Spielen,
Bewegung und Begegnung verbindet und das
Schulzentrum Hard stärker mit dem Quartier vernetzt.


